
Die Temperaturen stei-
gen, das Leben verla-
gert sich nach

draußen. Egal ob Park,
Stadtspaziergang oder eine
Runde Schwimmen in der
Donau – ein aktives Leben ist
wichtig für Ausgewogenheit
von Körper und Geist. Was
für Zweibeiner gilt, hat auch
bei Vierbeinern seine Gültig-
keit. „Fitness ist für Hunde
genauso wichtig wie für
Menschen. Im Gegensatz zu
den Menschen hat das Ver-
ständnis dafür bei den Vier-
beinern sich erst in den letz-
ten Jahren etabliert“, erklärt
YvonneMannsberger, ausge-
bildete Hundetrainerin,
Hundemasseurin und Bewe-
gungstrainerin. Mit genü-
gend und vor allem der rich-
tigen Bewegung können
Hunde beispielsweise einzel-
ne Muskelgruppen gezielt
aufbauen und Bewegungs-
abläufe verbessert werden.

Wohlbefinden durch Be-
wegung und Massagen
In der Tierbewegungslehre
wird mittels physischer
Übungen der Körper für das
Tier bewusster gemacht und
die Körperwahrnehmung
und -koordination gefördert.
Im Sommer bieten sich dafür
klassische Übungen wie das
Hundeschwimmen an. Die
Möglichkeiten sind vielfältig
– auch mit Reizen, Gewich-
ten oder einem Körperband
kann gearbeitet werden.
ZumWohlbefinden der Vier-
beiner können auch Massa-
gen beitragen. Sie helfen bei
starken physischen oder psy-
chischen Belastungen, man-
gelhaften Haltungsbedin-
gungen oder zu wenig Bewe-
gung. Diese Stressfaktoren
können zu Verspannungen
führen und die Tiere beein-
trächtigen. Die Methodik
der Massage folgt den glei-
chen Prinzipienwie beiMen-
schen: Verschiedenste Tech-
niken – von klassischer Mas-
sage über manuelle Lymph-
drainage, Bindegewebsmas-
sage, Spindelzell-Technik,
Tuina, Shiatsu, bis hin zur

Sport- oder Stresspunkt-
Massage – kommen dabei
zum Einsatz. Der Schwer-
punkt liegt dabei auf der kör-
perlichen Ebene. Die best-
mögliche körperliche Verfas-
sung erlaubt es den Vierbei-
nern, ihre Frauchen und
Herrchen bei so vielen Aben-
teuern wie nur möglich zu
begleiten.

„Als Mitglieder der per-
sönlichen Dienstleister stel-
len die Expertinnen und Ex-
perten der Tierbetreuer das
Wohlbefinden ihrer Kund-
schaft – auf zwei wie auch
auf vier Beinen – sicher. Sie

überzeugen mit professio-
neller Expertise und persön-
licher Kundennähe“, bekräf-
tigt Charly Lechner, Fach-
gruppenobmann der persön-
lichen Dienstleister in der
WirtschaftskammerWien.

Vorsicht bei hohen
Temperaturen
Generell ist hierfür bei teil-
weise sehr hohen sommerli-
chen Temperaturen Vorsicht
geboten. Wer auf ein paar
einfache Indikatoren Acht
gibt, der ist gegen Hitzschlä-
ge und Co. bestens gewapp-
net: Neben ausreichender

Flüssigkeitsaufnahme bieten
sich Aktivitäten rund ums
kühle Nass bestens an, um
für Erfrischung zu sorgen.
Das kann Schwimmen im
Badeteich sein – oder auch
das Planschbecken im Gar-
ten. Wichtig hierbei ist das
gezielte Heranführen ans
Wasser. „Entgegen veralteter
Vorurteile kann nicht jeder
Hund sofort schwimmen,
hier muss man langsam
üben, vor allem unsichere
Hunde fürchten sich anfangs
noch davor“, erklärt Yvonne
Mannsberger. Kühle Snacks,
eingefrorene Spielzeuge,

schattige Plätze zum Ausru-
hen und Kühlmatten sind
auch bewährte Mittel, um
für Entspannung bei Hitze
zu sorgen. Spazieren, trai-
nieren oder Gassi gehen soll-
te man am besten in den
kühleren Morgen- und
Abendstunden. Bevor es los-
geht, kannmandieHand zur
Kontrolle auf den Asphalt le-
gen. Ist es für sie zu heiß, gilt
das auch für die Pfoten des
Hundes.

Von langen Radtouren
gemeinsam mit den Vierbei-
nern rät die Hundetrainerin
ab. „Kilometerweites Mitlau-
fen an der Leine ist gefähr-
lich – und in Wien ist das
Radfahren an der Leine ge-
nerell verboten. Das Verlet-
zungsrisiko für Hund und
Mensch ist sehr groß“.

Betreuung im Urlaub
rechtzeitig planen
Wer ohne Vierbeiner in den
Urlaub fahren will, sollte
sich früh genug um entspre-
chende Betreuung küm-
mern. In Haupturlaubszei-
ten sind Tiersitterinnen und
Tiersitter und Ferienbetreu-
ung oftmals schnell ausge-
bucht. „Um Hund und
Mensch viel Stress zu erspa-
ren und die bestmögliche
Betreuung zu finden, gilt es
hier, so früh wie möglich zu
buchen“, bekräftigt Elisa-
bethMannsberger.

Interview. Elisabeth Mannsberger, Berufsgruppensprecherin der Tierbetreuer in der Wirtschaftskammer
Wien, mit Tipps rund um das Hundewohl
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Wie wirken sich Massagen
und Bewegungstraining
auf die Hunde aus?

Elisabeth Mannsber-
ger: Wenn es nicht überall
zwickt und zwackt, kön-
nen die Vierbeiner viel ent-
spannter ihren Alltag be-
wältigen. Damit gehen
auch eine geringere Verlet-
zungsgefahr und viele an-
dere positive Nebeneffekte
einher. Es ist eine gute
Unterstützung, um ein hö-
heres Wohlbefinden und
damit auch eine bessere
Lebensqualität zu errei-
chen.

Eignen sich die Trainings
für alle Hunde?

Es ist nicht unbedingt

„JederHundhatseineeigenenAnforderungen“

jedes Training für jeden
Hund sinnvoll. Man muss
sich immer genau anschau-
en, was der individuelle
Ist-Stand und das jeweilige

Ziel sind. Ein „normaler“
Familienhund hat bei-
spielsweise ganz andere
Anforderungen als ein
Sporthund, der Wettbe-
werbe absolviert oder ein
Rettungshund, der Einsät-
ze bestreitet. Da eruieren
wir vorab, wie man die
Hunde mit konkreten
Maßnahmen am besten
unterstützen kann.

Bietet der Sommer hier be-
sondere Möglichkeiten da-
für?

Im Sommer ist die
Arbeit mit und im Wasser
eine tolle Trainingsmög-
lichkeit, da Übungen allen
voran am heißen Asphalt
gefährlich werden können.

Hundeschwimmen ist zum
Beispiel eine wirksame
Methode für übergewichti-
ge Hunde, um gelenkscho-
nend Gewicht zu verlieren.
Auch seichtes Wasser bie-
tet gute Gelegenheiten für
gezielte Übungen.

Was gibt es bei hohen Tem-
peraturen speziell zu be-
achten?

Vor allem bei der richti-
gen Fellpflege bei hohen
Temperaturen halten sich
falscheMythen hartnäckig.
Viele scheren den Hunden
im Sommer das Fell ein-
fach ab, dabei ist genau das
kontraproduktiv. Das Fell
braucht fachmännische
Pflege, um Sonnenschutz

und Hitzeregulierung zu
bieten. Dafür darf maximal
die Unterwolle ausge-
dünnt und gepflegt wer-
den.

Wo können Interessierte
passende Angebote für
ihre Vierbeiner finden?

Im Firmen A bis Z der
Wirtschaftskammer on-
line. Dort findet man alle
Mitglieder der Berufsgrup-
pe Tierbetreuer in der
Wirtschaftskammer Wien
und auch bundesweit. Sie
unterliegen den Richtli-
nien und Vorgaben ihrer
Fachgruppe – der persönli-
chen Dienstleister. Das ge-
währleistet professionelle
Betreuung.

MitdemVierbeineraktivdurchdenSommer
Tiermasseure. Bewegung ist auch für Haustiere wichtig, um ein langes und gesundes Leben zu führen. Tiermassagen und

Bewegungstraining helfen dabei, das Wohlbefinden zu steigern.

Elisabeth Mannsberger,
Wiener Tierbetreuer-
Berufsgruppensprecherin

Zur Verbesserung der Körperwahrnehmung und -koordination bietet sich im Sommer das Hundeschwimmen an

Charly Lechner, Wiener
Fachgruppenobmann


